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Der Weg ins neue Jahr.
Der Schritt ins neue Jahr 1923 ist getan . Schon hat

der Alltag mit seinen Sorgen und Arbeiten uns einge-
sangen . Das Stillehalten und Rückwärtsschauen muß ein
Ende haben. Dem Mutigen und Hoffnungsvollen ge¬
hört die Zukunst . Auch dann , wenn trübe Wetterwol¬
ken und fernes Donnerrollen drohendes Unheil verkün¬
den . Wie wir am Neujahrstag lieben .Freunden und
getreuen Nachbarn als Wunsch und Gruß zuriesen : Ein
glücklich' Jahr ! — so soll auch jetzt dieser Segenswunsch
uns durch Alltag und Weltgeschehen leiten . Sind wir
doch als Einzclmenschen nur Rädchen an dem großen Ge¬
triebe mit der Aufgabe, unsere Pflicht in unserem Lebens¬
kreis zu erfüllen , damit sie für Volk und Vaterland als
der Gemeinschaft, in die wir hineingeboren sind , Früchte
trage.

Es ist ein Weg mit Dornen besetzt und mit Steinen
besät , den wir im neuen Jahr zu gehen haben. Er führt
über Klüfte und an Abgründen vorüber . Manches Glied
des deutschen Volkes wird straucheln und zu Grunde
gehen, aber — und das ist die Hauptsache — das deut¬
sche Voll wird den Weg gehen und suchen und um ihn
kämpfen müssein Mit seinem Herzblut wird es riugen
müssen , daß die äußeren Feinde ihm nicht das Lebens¬
recht nehmen und den Lebenswillen ertötsn . Mit der
Kraft seiner Seele , den Idealen seiner Väter und dem
Tatendrang des schaffenden deutschen Volkes muß es den
Feind im Innern bekämpfen , jene Jahrtausende alten Un¬
tugenden der Uneinigkeit, des Bruderzwists , des Partei¬
haders , des Nörgeln . Die Ideen, ' der Volks- und Blut-
aemeinschaft müssen sich unter den Schicksalsschlägen der
Zeit durchsetzen.

Geht der Weg im neuen Jahr aber weiter im alten
Trab und zieht er sich weiter talabwärts in die Tie,^
des Absturzes, verlottern weiter all das , was einst als
deutsche Tugend und Sitte galt , so wird 1923 zu einem
neuen Jahr des Unheils wie es 1922 war , eine Zeit¬
stufe des Abstiegs des deutschen Volles . Man redet und
schreibt in deutschen Landen nur allzu viel vom „W i e-
deraufbau "

. Dieser kann nicht an uns herankom¬
men, auch nicht von oben verordnet werden. Er muß
in der: Massen geboren werden, aus innerem Drang
hervorquellen . Es ist wie bei den Kriegen . Sie wer¬
den nicht in erster Linie gewonnen durch die Werkzeuge
und Waffen des Krieges und die Massen der Menschen,
sondern durch die seelische Kraft und den nationalen
Willen der Völker. Dieses Geistige ist auch das ausschlag¬
gebende für unsere heutige furchtbare Lage. Nur mit
inneren Kräften , einigem eisernen Willen können wir die
Schwierigkeiten für unser Volk im innern und äußern
meistern. Daß wir solche Kräfte in uns tragen , das
haben die letzten Jahre gezeigt. Sie zu sammeln, zu
organisieren bedeutet den Wiederaufbau.

MevsLsg d«» Zaurrar. Zzchsgsag 1923

Vor - er Pariser Konferenz.
Zur Stunde , wo diese Zeihen in Druck gehen , steht noch

nicht einmal fest, ob die Pariser Konferenz, die die
Regelung der Reparationsfrage bringen soll , am heutigen
Tage ihren Anfang nimmt oder um einige Tage ver¬
zögert wird . Jedesmal , wenn eine Konferenz naht , die
ber kritischer Zuspitzung der Reparationsfrage eine Ent¬
scheidung herbeiführen soll, schießen aus allen Seiten
plötzlich wie Pilze aus der Erde Pläne in die Höhe,
bild von Frankreich, bald von England , bald von Italien
und auch von Deutschland. Es sind Ratschläge von Be¬
rufsgruppen , Versuche von Erwerbsstäuden , oft und viel
Sensationen oder Versuche , die Lösung zu beeinflussen.
Das schließt nicht aus , daß an all den Meldungen aus
London und Paris „etwas dran " ist, daß schließlich aus
Aeußerungeu eine möglicherweise richtige Kombination
entsteht.

Für die Pariser Konferenz, deren Schwierigkeiten ja
bei den Londoner Verhandlungen bereits zu tage traten,
liegen zweifellos mindestens drei solcher Pläne vor . Zu¬
nächst ein französischer Plan, der hinlänglich
gekennzeichnet ist durch die Poincaresche Pfänderpolitik,
die eine verdeckte militärische Besetzung des Ruhrgebiets
will, angeblich zur Sicherung der französischen Beamten,
die Bergwerke, Wälder und Zölle und deren Erträg¬
nisse nehmen sollen ails Garantie für die von Deutsch¬
land zu leistenden Zahlungen . Der französische Plan
wird weiter beleuchtet durch den Beschluß der Repara¬
tionskommission in Sachen der deutschen Holzlieferungen,

Wobei gegen die Stimme des englischen Vertreters eine
„vorsätzliche Verfehlung " Deutschlands festgestellt wurde.
Die deutsche Regierung hat freilich dagegen am
30 . Dezember unter eingehender Begründung Ver¬
wahrung eingelegt und nachgewiesen , daß der Beschluß
eine willkürliche Aeuderung des Versailles Vertrages
bedeute . Aber aus diesem Vorspiel kennt man den Ton
für die Konferenz, er ist Deutschland gegenüber nicht
günstig.

Der englische Plan ist in einer Kabinettssitzung
festgelegt ; er will einen einzigen Zahlungsplan , einen
Zahlungsaufschub von 3 oder 4 Jahren , eine Herab¬
setzung der Schuldsumme auf 50 Milliarden Goldmark,
günstige Diskoutierungsverciulmrungen für Deutschland,
Regelung der Verbmidsschulden.

Der deutsche Plan ist nicht bekannt. Er strebt
aber eine endgültige Regelung an , grenzt die deutsche
Leistungsfähigkeit ab und wird eine Summe nennen (es
verlautet 30 Milliarden Goldmark) , die Deutschland unter
gewissen Bedingungen (Zahlungsaufschub , Kredith-ilse,
Handelsfreiheit ) mit Sicherheit leisten könnte.

Im wesentlichen wird es in Paris um die Einigung
derwiderstrebenden Ansichten Englandsund
Frankreichs handeln . Einigkeit besteht darüber , daß
ein Zahlungsaufschub (Poincare hat in London von
2 Jahren gesprochen ) und eine Ermäßigung der Schuld
gewährt wird , lieber die Höhe und die Bedingungen
dieser beiden Hauptpunkte bestehen Differenzen, da
Frankreichs Haltung von politischem Starrsinn , Englands
von wirtschaftlicher Vernunft geleitet ist.

Dazu kommt noch, daß die allgemeine weltpoliti¬
sche Lage nicht so ist, wie wir sie für eine sach¬
liche Behandlung der Reparalionssrage wünschen . In
Lausanne sind Frankreich und England vielfach Gegen¬
spieler, zwischen Rußland und England bestehen gleich¬
falls schwere Gegensätze im Blick auf Englands Kolo¬
nialreich, und die Haltung Amerikas bezüglich der Ver¬
bandsschulden ist noch reichlich ungeklärt, wenn auch
nicht daran zu zweifeln ist, daß das neue Jahr hier
Ueberraschungeu bringen kann.

Nur das erne steht fest : Ein Schicksalsjahr ist an¬
gebrochen . So wie bisher kann es nicht wei¬
tergehen mit der Bedrückung und Aussaugung Deutsch¬
lands : Zusammenbruch oder Anfang des Aufbaues?

SrarrLseich» Nrl.
Aus Papieren Jswolskys.

Das „Berliner Tageblatt " veröffentlicht neue Auszüge
aus den Papieren Jswolskys , denen gerade in diesen
Tagen stärkste Beweiskraft zur Enthüllung der wahren
Ziele des Poincarismus zukommt. Ms sich im August
1914 die deutschen Heere Paris näherten , floh die fran¬
zösische Regierung nach Bordeaux . Damals war Poin¬
care Ministerpräsident , Delcas se Minister des Aeu-
ßeren und Viviani Minister des Innern . Der rus¬
sische Botschafter in Fruakreich, Jswolsky , sandte von
Bordeaux aus an den russischen Außenminister Ssasonow
unter dem 30 . September — 13 . Oktober 1914 ein
Telegramm , in dem es heißt:

„Ich berufe mich auf Ihr Telegramm Nr . 2935 . Per¬
sönlich . Ich habe Gelegenheit gehabt, persönlich von mir
aus mit Delcasse über die in diesem Telegramm aufge¬
worfene Frage zu sprechen. Er selbst hat sehr oft und
vollkommen mit Ihnen gesprochen und hat sich überzeu¬
gen können, daß die von Rußland und Frankreich ver¬
folgten Ziele identisch sind . Für sich selbst sucht Frank¬
reich in Europa keinerlei territoriale Erwerbungen , mit
Ausnahme natürlich der Rückerstattung Elsaß-Lothrin¬
gens . In Afrika strebt es ebenfalls zu keinen neuen
Erwerbungen und wird sich damit begnügen, die letzren
Reste der Algeciras- Akte zu vernichten und einige kolo¬
niale Greifen zu berichtigen. Sodann besteht das haupt¬
sächlichsteZiel Frankreichs — und in dieser Hin¬
sicht sind alle drei verbündeten Mächte durchaus soli¬
darisch — darin , daß das Deutsche Reich ver¬
nichtet und die militärische und politische Kraft Preu¬
ßens so viel wie möglich geschwächt wird . Man muß
dre Sache so machen , daß die einzelnen deutschen Staaten
hieran selbst interessiert sind , lieber die Einzelheiten bei
der zukünftigen Gliederung Deutschlands ist es noch zu
früh , zu sprechen . Fortsetzung folgt .

"
Telegramm Jswolskys an Ssasonow aus Bordeaux

vom 30 . September/13 . Oktober 19l4 : ,
„Fortsetzung. Persönlich . Sehr vertraulich .

'

Hierbei berief sich Delcasse auf die Verhandlungen,
die in Petersburg im Jahre 1913 stattgefuuden haben,
und bat inständigst, Ihre Aufmerksamkeit auf die Tat¬
sache zu lenken , daß die Forderungen und Wünsche Frank¬
reichs dieselben geblieben sind , mit Ausnahme des not¬
wendigen Wunsches, die politische und ökonomi¬
sche Kraft Deutschlands zu vernichten. Die
Notwendigkeit dieses Umstandes wird durch die jetzige
Konjunktur bedingt, ganz besonders in Anbetracht der
Beteiligung Englands am Kriege und die französische
Regierung besteht auf der Erreichung dieses Zieles , in
der Annahme , daß dieses nicht nur für Frankreich, son¬
dern auch für die anderen Mächte und sogar für die
die ganze Welt von gleicher Wichtigkeit ist .

"
Dreser „sehr vertrauliche" Bericht Jswolskys , der lange

„streng vertraulich " blieb , und nun doch ans Licht der
Sonnen kommt, hatte noch weitere Fortsetzungen, die
sich auf das künftige Schicksal Oesterreich-Ungarns be¬
ziehen.

Das Wichtigste aus diesen Feststellungen ist die Tat¬
sache , daß es bereits im Jahre 1913, als Delcasse Bot¬
schafter in Petersburg war , zu Vereinbarungen zwischen
Frankreich und Rußland gekommen ist, die dre Ver¬
nichtung Deutschlands zum Ziele hatten . Frankreich und
Rußland hatten sich bereits 1913, als von einer Kriegs¬
gefahr keine Rede war , über ihr Kriegsziel : die Zerstö¬
rung Deutschlands, geeinigt. Diese Tatsache wird berufen
sein, bei der Frage der „Feststellung der Kriegsschuld" ,
für die sich die Welt ja doch einmal wird interessieren
müssen , die Legende der „Alleinschuld Deutschland?" >"m
Grund auf zu widerlegen.

Neues vom Tage.
Die deutschen Vorschläge und die Landwirtschuft.
Berlin , 1 . Jan . Die „Deutsche Tagesztg .

" schreibt:
Es wäre schon wegen der Wirkung nach außen hin
ganz nützlich , wenn Klarheit darüber geschaffen würde,
ob und welche Vertreter der Landwirtschaft zu den
Beratungen über die neuen deutschen Vorschläge heran¬
gezogen worden sind . Aus der Tatsache , daß der Reichs¬
landbund in keiner Weise in dieser Richtung in An¬
spruch genommen worden ist , obwohl er doch schließlich)
die zusammenfassende Spitzenorganisation des deutsche»
Landvolkes darstellt , möchten wir fast schließen, daß
landwirtschaftliche Vertreter bisher nicht um ihre Mei¬
nung und ihren Rat angegangen worden sind.

Unruhe unter den Eisenbahnern.
Köln , 1 . Jan . Zu der Streikgefahr bei der Eisen¬

bahn gibt die „Rheinische Zeitung " einen Beschluß des
Deutschen Eisenbahnerverbandes , Bezirk Essen, Elber¬
feld und Köln wieder , der die gefährliche Situation
im Westen klar erkennen läßt . Es heißt , die Reichsregie¬
rung werde in dem Beschluß dringend aufgesordert , so¬
fort eine Neuregelung der Löhne und Gehälter sowie
der Ortslohnzulagen herbeizuführen , da die Organi¬
sationen nicht mehr in der Lage seien, die Bediensteten
von Arbeitsniederlegungen abzuhalten.

Ter Reparationsplan Bonar Laws.
Paris , 31 . Dez . Londoner Meldungen zufolge ent¬

hält der Reparationsplan , den Bonar Law dem Ka¬
binett vorgelegt hatte , die Herabsetzung der deutschen
Gesamtschulden auf 50 Milliarden Goldmark und zwar
würde diese Summe auf eine Reihe von Jahren zu!
verteilen sein . Deutschland müsse ein mehrjähriges
Moratorium erhalten , sowie alle notwendigen Erleich¬
terungen , um sich gegebenenfalls durch Vorauszahlung
seiner Verpflichtungen zu entledigen .

'

Italienische Richtlinien zur Konferenz.
Paris , 1 . Jan . Das „Giornale d' Jtalia " meldet , daß

Mussolini dem italienischen Vertreter auf der Pariser
Konferenz , Della Torretta , folgende Weisung gegeben
gäbe : 1 . die durch das in London überreichte ita¬
lienische Memorandum —angegebene Linie einzuhalten.
2. keine Teilnahme Italiens an einer territorialen Be¬
setzung in Deutschland , 3 . die Begünstigung wirtschaft¬
licher Sanktionen.

Amerikanische Handelskammernund deutsche
Reparationen.

Washington , 1 . Jan . Der Präsident der Handelskam¬
mern der Vereinigten Staaten , Barneß , veröffentlicht
ein von . dem Berliner Kongreß der deutschen Industrie
und des Handels eingegangenes Telegramm , worin er¬
klärt wird , daß die deutsche Geschäftswelt mit Freu¬
den eine amerikanische Kommission begrüßen würde , dt«
die Wirtschaftslage Deutschlands studieren und eine» '
angemessenen Betrag der deutschen Reparationszahlun¬
gen festsctzen wollte .

'
Barneß hat auf dieses Telearamm



unr Dem Bvrzcycag geanrwvrier , oay man vre Frag«
bis zum Abschluß der Parlier Ministerwnserenz ver¬
tagen möge.

Keine Wciterberatungen . in Brüssel.
Paris , 31 . Dez . Aus Brüssel wird dem „Echo de

Paris " gemeldet : Man nimmt hier an , daß die Pariser
Ministerkonferenz 8—10 Tage dauern wird . Da in die¬
sem Falle alle zur Beratung stehenden Gegenstände
besprochen werden würden , werde eine weitere Ver¬
handlung in Brüssel kaum notwendig sein . Belgien
halte sich für die Frage der eventuellen Streichung der
interalliierten Schulden sehr interessiert . Es würde im
Falle einer derartigen Vereinbarung verlangen , daß
sein Anteil an der gesamten deutschen Repärations-
entschädigung , der jetzt 8 Prozent beträgt , erhöht wird.

Gespannte Lage in Lausanne.
Berlin , 1 . Jan . Aus Lausanne wird über London

berichtet : Die Türken haben Lord Curzon ihre Ant¬
wort auf die Vorschläge der Engländer überreicht und
bestehen darin vollständig auf ihrer ersten Forderung,
nach der Mossul dem türkischen Staat einverleibt wer¬
den müsse.

Eine Frechheit.
Berlin , 1 . Jan . Dr . Dorten aus Wiesbaden hatwie die „P . P . N .

" melden , an die Reichsregierung ein
Schreiben gerichtet , in dem er um ihre moralische und
materielle Unterstützung für seine hochverräterischenPläne nachsucht . Er versichert in dem Schreiben er¬
neut . daß sich seine Tätigkeit nicht gegen das Reich
richte , sondern nur die Loslösung der Rheinlande vonden habgierigen und raubsüchtigen Preußen bezwecke,eine Tätigkeit , die den Reichsbetrieben nach Dortens
Auffassung doch nur sympathisch sein könne. Die
Reichsbehörden haben natürlich Dorten keiner Ant¬
wort gewürdigt.

Wünsche und Absichten .Hardings.
Paris , 1 . Jan . Präsident Harding hat einen Briefan den Senator Lodge gerichtet , um ihn zu ersuchen,die Entschließung Borah über eine neue Abrü¬

stungskonferenz ' n r ü ckz uw eisen. Der Prä¬sident sagt in dem Brief , der Senat könne seine An¬
sichten über die Verhandlungen kundgeben. Wenn man
jedoch nach der Entschließung Borah ? handle , so könntedas einen falschen Eindruck Hervorrufen . Die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten wolle
Europa zu Hilfe kommen, dessen Lage sie seit
einigen Monaten erneut prüfe . Der Kongreß möchte
ihm freie Hand lassen wegen der Regelung der
Schulden zwischen den Verbandsmächten.Der Senat habe den Friedensvertrag mit Deutschlandunter dem Vorbehalt bestätigt , daß die VereinigtenStaaten nicht ohne Einwilligung des Kongresses in der
Wiederherstellungskommission vertreten sein sollen . Der
Kongreß aber habe seine Zustimmung dazu nicht ge¬geben . Auch anläßlich der Sitzung der Kommissionfür die Kriegsschulden habe der Kongreß die Bestim¬
mung über die Zinsen und über die äußersten Zah¬
lungstermine beschränkt. Wenn der Kongreß wirklichdie Tinge erleichtern wolle , dann könne die Regierungüber die europäische Lage verhandeln . Die erste prak¬
tische '.

' aßnahme werde sein , der Schuldenkommissiondie Hand frei zu geben, damit es ihr gestattet sei,
nützliche Verhandlungen einzuletien . Das Versprechenneuer Verhandlungen über die Entwaffnung könne
nicht verwirklicht werden , bevor die interessierten Groß¬
mächte ihren Willen zur Mitarbeit kundgegeben hätten.

Im Verlaufe der Erörterung , die der Verlesung die¬
ses Briefes im Senate folgte , erklärte Lodge, er könne
sich nicht deutlich über die von dem Präsidenten ein¬
geleiteten Verhandlungen aussprechen , aber aus kei¬
nen Fall würden sie sich auf die Streichung der
Schulden erstrecken , der Präsident sei jedoch geneigt,eine längere Zeit für die Tilgung und die Zahlung der
Zinsen zu erwägen . Borah sagte , der Plan der Re¬
gierung bestehe also in Wirklichkeit darin , die Forde¬
rungen der Vereinigten Staaten an das Ausland zustreichen oder für mehrere Generationen die Zahlungder Zinsen und die Rückzahlung des Kapitals aufzu¬
schieben.

Trnppenkonzentration bei Mossul.
London , 1 . Jan . Nach den hiesigen Zeitungen be¬

reiten die türkischen Militärbehörden militärische
Schritte in Kleinasien vor . Die Demobilmachungs¬
pläne sollen zurückgezogen und die Truppen nach Mo --
sul geschickt worden sein.

Aus Stadt und Land.
-Me»«« !. ». Januar 1SSS.

— Jannar. Januar ist das lateinische Wort für
Türe und Janus war der altrömische Gott der Türen
und Eingänge . So war ihm auch der erste Monat , der
Eingang in das neue Jahr gewidmet, der demnach der
mensis Januarius hieß . Diese Bezeichnung hat sich
für den ersten Monat bis heute erhalten . Janus war
ein Gott , dem nicht recht zu trauen war , denn er hatte
zwei Gesichter und konnte deshalb zugleich auf dem
einen lachen und auf dem anderen weinen , so daß
man aus seinen Mienen nicht erkennen konnte, wie er
über eine Sache , die ihn eben beschäftigte, dachte . Er
war darum ein für den Jahresbeginn trefflich gewähl¬
tes Symbol , denn bei Jahresbeginn ist es nicht mög¬
lich , zu erkennen , was es der Menschheit bringen wird.
Die deutschen Namen für den ersten Monat des Jahres
heißen Eismond oder Hartung , beide Bezeichnungen
deuten darauf hin , daß der Monat ausgeprägten win¬
terlichen Charakter hat . Im Januar macht die Zunahme
der Tageslänge bedeutend« Fortschritte . Die bekann¬
testen Wetterregeln lauten : Im Januar ohne Schnee,
tut Bergen Bäumen und Früchten Weh . — Ist der
Januar naß . bleibt leer das Faß . — St . Paulus schön
mit Sonnenschein , bringt Fruchtbarkeit dem Korn und
Wein . — Wenn Gras wächst im Januar , wächst es
schlecht das ganze Jahr . — Tanzen im Januar die
Mucken , muß der Bauer nach dem Futter gucken. —

— Erhöhung der Fernsprechgebühren . Die Fern-
ßgebühren sind neu festgesetzt worden . Es wird' uerungszuschlaa von 2900 vom Lmndert erhoben.

^ anacy vetragr v r-
lassung und Unke ^
Gesprächsgebühre »/ vv . . . ^ tvncyen
mit nicht mehr als bis einschließlich 50 Hauptanschlüs¬
sen 11400 Mk . , 100 Hauptanschlüssen 12 600 Mk . , 500
Hauptanschlüssen 13 800 Mk . , 1000 Hauptanschlüssen
15 000 Mk . , 5000 Hauptanschlüssen 16 800 Mk . Die
Gebühr für ein Ortsgespräch betrügt vom 1 . Januar
an von einer Teilnehmerstelle aus 15 Mk . Für die Be¬
nützung der Fernleitungen ist vom 1 . Januar an zu'zahlen : Für ein Gespräch von nicht mehr als 3 Mi¬
nuten Dauer bei einer Entfernung bis zu 5 Kilometer
einschließlich 16 Mk . , von mehr als 5— 15 Km . einschl.
45 Mk . , von mehr als 15— 25 Km . einschl . 90 Mk . ,
von mehr als 25— 100 Km . einschl . 150 Mk . , von mehr
als 50- 100 Km . einschl . 210 Mk . , über 100 Km.
für jede angefangenen weiteren 100 Km . 90 Mk . mehr.
Bei öffentlichen Sprechstellen beträgt vom 1 . Januar
1923 an die Gebühr für ein Gespräch von nicht mehr
als 3 Minuten Dauer im Ortsverkehr und Fernver¬
kehr auf Entfernungen von nicht mehr als 5 Km.
30 Mk.

— Beschränkung des Fastnachtsbetriebs . Das Mi¬
nisterium des Innern hat hinsichtlich der Fastnklchts-
lustbarkeiten eine Bestimmung getroffen , die im we¬
sentlichen mit der vorjährigen Regelung übereinstimmt.
Hienach ist der Fastnachtsbetrieb auch für 1923 auf (
Wirtschaftsräumlichkeiten beschränkt . Von der Bevöl- j
kerung wird erwartet , daß sie in Anbetracht des Ern¬
stes der Zeit und der wachsenden Not weiter Volks¬
kreise von der Beteiligung an Fastnachtsfeiern weit¬
gehend Abstand nimmt . Polizeistundeverlüngerung
wird sparsam und keinesfalls über 2 Uhr hinaus , ge¬
währt werden . Für Tanzereien werden die neuen , we¬
sentlich erhöhten Sporteln zur Anwendung kommen.

WalStzorf . (Lichtbilder vnd « lackenweihe .) Am 3.
Füertag wurde hi« vom OrtSpfarre« ei» stimmungsvoller,
seiner Lichtbilderabend ebgehalte» mit Bildern übe « di« Ge¬
kurt Christi vs « Steinhaufen . Sologesang , Kinderchor , Ge-
bichtvortiäge und eine reizende kleine Aufführung r Ein » Be¬
such in Nazareth ' , verschörteu d 'e Weihnachtsfeier. Am
Sylvesterabend fard i« der festlich geschmückten Kirche beim
brevnende« Weihnachtrbaum die feierliche Weihe
der « e « r », dritte « und größte« Glocke statt,
welche von Gebrüder Bachert in Kochendorf gegossen wurde
und die Ji,schuft trägt:

Die vor mir rief zum Gotteshaus,
mußte in Krieg und Leid hinaus.
Gott weih' und segne mein Geläute,
daß Frieden euch sein Klang bedeute.

Zum Beginn sang der Gesangverei« sehr schön das:
» Heilig , heilig ' von Schubert. Hierauf folgte die Glocken¬
weihe, uvd feierlich , unter dem Men Gebet der ganzen Ge-
mei«de, begannen zuerst nacheinander die alte» Glocken,
dann die neue, und zuletzt alle zusammen in wukderooll - m
Lreiklans zu läuten . » O Land, Land, Land, höre deS
Herr» Wort ! ' war de« Text, welcher der tiefen Festpredigt
z« Grund« lag . Dir G vü<, die treue Begleiterin deSMen-
schenherzenS in Freud u l Leid soll am Soun - und Werk¬
tag die eindringliche Ruserm diese« Worte» sei», da« wie
al« Schlußpurkt im alten und als Lesung im neuen Jahr
nehmen wollen . Da» feierlich« Geläute der Glocke» geleitete
die Gemeiude bi« in die Häuser.

rv. WörnerSter«, 1 . Ja». Am Sylsesterabend hielt
der hiesige Radfahrerverein seine Weihnachtsfeier ab . Der
Besuch war ein derart starker, daß der große Ankersaak die
vielen Gäste kaum zu kaffe « vermochte . Vorstand G. Theurer
begrüßte die Anwesende» in einer kurzen Ansprache . An¬
schließend folgte« zwei Theaterstücke , die mit viel Fleiß und
gutem Verständnis zur Vorführung gebracht wurde». Alle
Darsteller haben ihr Bestes gegeben . Besonderer Dank ge¬
bührt dem Leiter der Aufführungen, Fritz Theurer, der keine
Mühe scheute, dem Verein »nd de» Gästen eine« schönen
Abend zu bereiten. Möge die sorgenlose Stimmung , welche
di, Jugend vom alten in » neue Iah« hinübergeleitete, eine
gute Vorbedeutung für bessere Tage sein.

Bopfingen -Oberdors, 1 . Jan. (Tödl . Unfall .)
Der Zimmergeselle Fritz Graf war mit Schlitzen von
Stangen an der Kreissäge beschäftigt , wobei ihn ein ab¬
springendes Stück Holz so unglücklich an den Kopf traf,
daß er im Krankenhaus bald verschied.

Stuttgart , 1 . Jan. (Gemeinderat und Stra¬
ßenbahn . ) Der Gemeinderat lehnte Darlehen von
30 Millionen Mark an die Straßenbahnen bzw. die
Bürgschaftsleistung der Stadt gegen die Sozialdemokra¬
ten Ä , so daß die Frage einer Betriebseinstellung auf
Februar erörtert wird , wenn nicht der neue Gemeinde-
rat eine andere Haltung einnimmt . Gleichzeitig wurde
die städt. Polizei verabschiedet , die am 1 . Januar ver¬
staatlicht wird . 34 Beamte sind nicht in den Staats¬
dienst übernommen worden.

Stuttgart , 1 . Jan . ( Eisenbahnerbewegung
in Württemberg .) Seit Bekanntwerden der Lohn-
ünd Gehaltsaufbesserungen für den Monat Dezember be¬
finden sich die Eisenbahnbediensteten in Erregung . In
einer gut besuchten Funktionärversammlung in Stuttgart
wurde folgende Entschließung einstimmig angenommen:
„Die Versammlung der Funktionäre des Deutschen Eisen¬
bahnerverbandes der Ortsgruppe Groß-Stuttgart hat
eingehend Stellung genommen zu dem ablehnenden
Standpunkt der Rcichsregierung bezüglich einer weiteren
Aufbesserung der Dezemberlöhne uno -gehälter. Tie Nach¬
richt , daß Verhandlungen erst am 8 . Januar stattfinden
sollen , löst die größte Erbitterung aus . Die Versam¬
melten erblicken in dem Verhalten der Reichsministe¬
rien eine Kampfansage an die Eisenbahner. Die Funk¬
tionäre erklären, daß die Belegschaften bereit sind , den
Kampf in jeder Form , auch der Arbeitsniederlegung,
aufzunehmen, und fordern den Vorstand auf , entschieden
zu handeln , ohne Zeit zu verlieren .

"

Pforzheim , 1 - Jan . (80 Jahre . ) Eine in Turner¬
kreisen bekannte Persönlichkeit, G . H . Wannner, voll¬
endete am 30 . Dez. sein 80 . Lebensjahr . Schon als
Lehrling war er Mitglied eines Turnvereins geworden
und sein Eifer und seine Liebe zur Turnerei veranlaßt^
den hiesigen Turnverein , ihn zum 1 . Vorsitzenden zu er¬
nennen . Eine Reihe von Jahren hindurch war er auch
erster Kreisvertreter des 10 . Turnkreises . Die Turn¬
vereine Mannheim und Pforzheim haben ihn zum Ehren¬
mitglied ernannt und die Deutsche Turnerschaft hat ihm
in Anerkennung seiner Verdienste die Ehrenurkunde ver¬
liehen. _

«sarvsynr , 1 . Jan . (Schwarzwaldriese n . ) Im
Domänenwald Kappel-Reutehof werden zur Zeit Stark¬
hölzer, Lerchen , geschlagen , die bis zum Gipfel 36—38
Meter lang sind . Sie sind für die Wersten in Hamburg
und Bremen bestimmt.

Möine Nachrichten aus aller Welt.
Pressesterben . Die bisher in Cannstatt erscheinende

Genossenschaftszeitung für das deutsche Gastwirtsge¬
werbe stellt mit Jahresschluß ihr Erscheinen ein.

Internationale Beziehungen auf wissenschaftiichem
Gebiete . Geh . Rat Adolf Weißmann von der Berliner
Universität wurde von den Vereinskollegen nach Selly
Oak zu Vorlesunger : über Jesus und Paulus und daran

«anschließende Vorträge in London , Oxford und anderen
englischen Städten äufgefordert.

ep . Türkische Religionsporitik . Die Religionspolitik
der siegreichen Türken ist ncrch dem EV7 Miss . Magazin
christenfeindlich . Ein - und Ausreise ausländischer Mis¬
sionskräfte wird möglichst erschwert; das deutsche Mis¬
sionseigentum , z . B . die Gebäude des bekannten „Deut¬
schen Hilfsbundes " für den Orient , ist teils beschlag¬
nahmt , teils mit Beschlagnahme bedroht . Kemal Pascha
hat den amerikanischen Missionaren erklärt , er werde
künftig keine christliche Arbeit mehr in Smyrna mehr
dulden ; auch sind dort schwere Ausschreitungen gegen
die Missionen vorgefallen . Die altchristliche Bevöl¬
kerung rm Innern Kleinasiens wird mit Gewalt teils
islamisiert , teils ausgewiesen ; ihr Kirchen- und Schul¬
wesen befindet sich in voller Auflösung . Die Zahl
der armenischen Christen in Kleinasien , vor dem Krieg
2 Millionen , ist durch solche Maßnahmen sowie durch
Metzeleien auf 150 000 gesunken; in Syrien befinden
sich gegen 100 000 ausgewiesene Armenier in trau¬
rigster Verfassung . Unter den mit dem Untergang be¬
drohten orientalischen Christen sind da und dort kraft¬
volle religiöse Bewegungen im Gang , die zum Teil
aus Mission unter den Mohammedanern gerichtet sind.

„Bismarck "̂ Vas schnellste Schiff der Welt . Der ge¬
raubte früheK Hapagdampfer „Bismarck"

, jetzt als Ma-
jestic der White Star Linie laufend , hat einen neuen
transatlantischen Schnelligkeit ° rekord aufgestellt und
zwar hat das Schiss die bisher schnellste Reise zwischen
Neuhork und Cherbourg gemacht. Der 56 000 Tonnen
große Dampfer brauchte hierzu nur 5 Tage 6 Stunden
und 13 Minuten.

Das schlechte Gewissen. Die interalliierte Rhein-
landskommission , deren Präsident der Franzose Tirard
ist , hat die „Münchener Neuesten Nachrichten" mit
Wirkung vom 30 . Dezember ab für die Dauer von
3 Monaten im besetzten rheinischen Gebiet verboten,
„da sie geeignet seien, die Würde der Besatzungstruppen
zu beeinträchtigen " .

Mord in Lothringen . In Morhange (Lothringen)
wurde ein junges Brautpaar am heiligen Abend auf
dem Wege zu seinen Eltern auf offener Straße durch
Revolverschüsse getötet und ausgeraubt . Der Mörder,
ein in Morchingen in Garnison befindlicher Soldat,
soll bereits sestgenommen worden sein.

Polnische Fe. szisten. Aus Warschau , 29. Dez. , wird
gemeldet : In den letzten Tagen wurden noch mehrere
Verhaftungen im Zusammenhang mit der Ermordung
des Präsidenten Narutowitsch vorgenommen . Es han¬
delt sich dabei um Offiziere und Studenten , die faszi¬
stische Stoßtrupps führten . Dabei hat man Gewehre
und Revolver beschlagnahmt.

ep . Tie Weltanschauung eines Arztes . Von dem her¬
vorragenden Arzt Professor v . Bergmann berichtet der
letztes Jahr verstorbene Professor Dr . L . Schleich in
seinen Lebenserinnerungen wie Bergmann vom Eltern¬
hause her gewohnt war , die Dinge im Banne der ewi¬
gen Mächte zu betrachten und sein Leben lang tief
religiös gewesen sei . Tief erregte ihn die Forderung,
die Religion aus der Schule zu entfernen . „Die Re¬
ligion ist das beste , was wir aus der Jugend herüber¬
retten "

, sagte er . Aus dieser Lebensauffassung nährte
der weltkundige und in der Fülle der Naturwissen¬
schaften heimische Gelehrte seine Begeisterung für alle
Taten der Nächstenliebe. Mit dem Gebete auf den
Lippen „so nimm denn meine Hände " ist er gestorben.

Handel und Verkehr.
Mchlpreiserhöhung . Me Süddeutsche Mühlenverein!

gung hat den Richtpreis für Weizenmehl Spez . 0 um
weitere 1800 Mk. auf 56 300 Mk . pro 100 Kg . ad
Mühle erhöht.

Von der Allgäuer Butter » «nd Käsebörse. Veran
laßt durch die seit längerer Zeit gegen die Allgäuer
Butter - und Käseverteuerungsbörse gerichteten An¬
griffe hat die bayerische Regierung jetzt einen Sach
verständigen zum Studium der Preisnotierungen de
Börse nach Kempten beordert.

In des Lebens Mai.
Unter diesem Titel beginnen wir msrge » eine neue Er

Kühlung von Ant . Andrea, worauf wir unser« Leserinnen
und Leser aufmerksam mache ».



Letzte Nachrichten.
Dir E«glü»d«r i» Pari- ringttroffr«.

WTB . Pari - , 1 . Ja «. Bonar Law, vradbmy und
die übrigen Mitglieder der britischen Delegation stad hmtr
Nachmittag hier eingetroffen.

Die Pariser Konst« «».
WTB . Paris , 1 . Jan . Die Pariser Konferenz

beginnt zwristllos erst am Dienstag Nachmittag, da morsen
(am NenjohrStag) im Elysee ein Ministerrat stattfiidet . Für
Dienstag Abend hat Poireare die alliierte» Delegierten zu
einem Diner ins Ministerium des Auswärt'gen eingeladen.

WTB . Pari- , 2 . Ja ». Wie die HavaS-Agenlur mit-
teilt, hat gestern zwischen Poiv rare, Bona » Law und Lord
Curzon keine Zusammrnknnst ststtgefnuden. Der britische
Premierminister hat den Taz dazu benutzt, um mit Lord
Curzon und de» Mi gliedern der britischen Delegation den
NeparationSpla» zu erörtern, de» er der Alliierten- Konferenz.
vorzulege » gedenkt.

WTB . Pari- , 2 . Ja ». Da heute Vormittag im
Elyiee »in Mikisterrat statifir.dkt, is dessen Verlauf Ser
französische Rrparatio»spla» endgSltig festgrlegt ^wird,
wird die interalliiert« Konferenz erst heute Nachmittag um
8 Uhr unter dem Vorsitz Poircarrs beginnen.

Die vorschlSge Sr« NetchSregiernng.
WTB . Berlin, 30 . Dez . Wie die . B . Z .

" a . M . mit-
teilt, werde» dir Beratungen der Reichsregierurig über die-
Vorschläge für die R parationrkonferenz in Paris heute ab»
geschloffen. Z«r Stnnde steht jedoch noch nicht der
genaue Zeitpunkt fest, an welchem die Vorschläge den En¬
tentemächten brkanntgegebrn werde ».

WTB . Paris , 8 . Jan . Der deutsche Botschafter Dr.
Mayer sprach gestern namens der deutschen Reichsregierung
am Quai d'Orsay vor, um die französische Regierung osfi«
zielt zu ersuchen, dem heute Vormittag hier eintreffende»
Staatssi k eiär a. D . Bergmann Gelegenheit zu geben, den
neue» deutschen Reparationtplan der Alliierten-Konferenz zu
unterbreiten und vor ihr mündlich zu erläutern.

Zvrückzrzoge».
WTB . London , SO . Dez. Reuter meldet aus Washing¬

ton : Senator Borah hat die Zurückziehung seines Ab-
änderunßSantragS angi kündigt , nachdem ihm mityeteilt worden
war. daß drr Antrag für dt« im Gange brfindlichm Ver¬
handlungen m ' t Europa schädlich sein würde.

i Amerika « klart fich zur Mithilfe Seide « Witderhrrstellnug
> »atteidrudtr LSader ber»it.

WTB . London, 30 . Dez . Blättermelduvgen aus
Washington zufolge wurde «ach der gestrigen Sitzung deS
ameuk. Kabinetts mitgeteilt, daß die amerckauische Regierung
bereit sei, eine Kommission wirtschaftlicher und finanzieller
Sachverständigen nach Europa zu sende«, um bei der Wieder¬
herstellung notleidender Länder mitzuhelfe ». Es sei aber
z -rm Ausdruck gebracht worden, daß die Ver. Staaten eine
Aufforderung dazu erhalten wüßten, bevor eine solche Aktion
unternommen werden könnte . Eine europä sche Hauptstadt
würde für düse Zusammenkunft gewählt werden.

WTB. New Yerk, 30 . Dez . (Furkpruch .) In Wa¬
shington wurde im Weiße « Hause osfisiell bikannt ge¬
macht, daß die Vereinigten Staaten die Lösung der Re¬
parationsfrage durch eine uninteressterte Gruppe her¬
vorragender Volks Wirtschaftler und Finanziers England,
Frankreich , Italien , Belgien und Deutschland vorschlagen
werde», fall» die bevorstehende Konferenz der alliierten Pre¬
mierminister in Paris nicht zu einer Einigung kommen sollte.

Wettere Erhöhung drS Ze !tu«gSpapterpr »is«S.
WTB . Berltu, 30 . Dez . Nach sehr langwierigen

Verhandlungen wurden am 29 . Dez . spät abends vom
ReickSwirtschaftSministerium die Januarprrisefürdas ZeitungS-
druckpap er auf 560 Mark je Kilo f. stgesrtzt.

Wechsel i» der Dertretuug JtultruS.
WTB . Brrli», 30 . Drz. Der Reichspräsident hat heute

den muernannie » italienischen außerordentlichen und brvoll.
wächtigten Botschafter . Conte de RoSdari zur Entgegennahme
ftinr» Beglaubig,- n^ schrnbenS und des AbberufungSschrrtbenS
o -Ä bisherige» ital. Botschafter » Frasati empfange ».

Die PfSuderpolitik FruukrelchS.
WTB . Paris , 80 . Dez. Nach dem »Petit Parifien'

iand gestern , uuur dem Vorfitz de» Ministerialdirektors
Sryderx eine «rne Sachvnstä»d 'gm -Beratung über die
Psänderfrage am Quai d'Orsay statt. Man wisse , daß tat¬
sächlich außerhalb der besondere« Sanktionen, die für gewisse
Verfehlungen , wie bei den Holzlieferuugen festgesetzt werden
sollen, die französische These

' die sei, daß ei» Mo-
rateri«« als Ees «»letß»«g der Befitzergreif»»g vo«
P !a»der« sei er u»s dem li«Ie», oder dem rechte» Rhein-
» fer, »ach fich ziehe» müffe . Nach dem Blatt wird an die
Erhebung einer Kshlensteuer im Ruhrgebiet gedacht, deren
Ertrag 468 Millionen Goldmark auSmacheu soll, außerdem

' au die Beschlagnahme der Zölle im besetzte« Gebiet.

Es ist Ihr Vorteil,
wenn Sie nufere Schwarzwälder Tageszeitung , Au»
den Tannen ' lesen, denn bei An. und Verkäufen er¬
leidet man sehr leicht Verluste, wenn man über die
Preislage nicht auf dem Laufenden ist.

Bestell «« Eie dethalb sofort ««sereZeitung!

Bezugspreis 1« Monat Januar:
bei der Post bezogen 550 Mk ., mit Zustellungsgebühr 559 M.
bei den Agenten 560 „

OesfenMcher Sprechsaal.
(Für Einsendungen unter dieser Rubrk übernimmt die Redaktion

nur die preßgesetzliche Verantwortung,)
Dis Einwohnerschaft Altenstrigs hat am Sonntag Abend

durch einen stark besuchten Gottesdienst dar alle Jahr be¬
schlossen, und dabei die alle Gepflogenheit einer der hiesige»
Gisaugvereine, sich durch einen stimmungsvollen Chor höre»
zu lasten , vernißt. Daß die schöne Sitte, die FestzotteS-
dienst« in der Kirche durch den 4 stimmigen Vortrag unserer
prächtigen Kirchenlieder zu weihen, abwechslungsreich zu ge¬
stalte», besonder » im vergangenen Jahre beinahe aufgehört
hat, ist tief bedauerlich . Noch bedauerlicher aber ist e», daß
eS d,n hiesigen Vereinen au» Gründe», die allmählich stark
bekannt find, unmöglich ist, diese Seite ihres Programme»
z« betätigen. Damit soll aber nicht gesagt sei», daß di«
kirchenbesuchende Einwohnerschaft Altensteigs auf den Be-
sangSvortrag seitens stimmbezabterKirchengenoflen verzichte»
soll . ES hat daher m . E. der ev . Kirchengemeinderat seine»
Kirchenwitgliedern gegenüber die Pflicht, Mi t«! und Wege
zu finden , die dem unhaltbaren Zustand ei» Ende bereite»
und dem schönen Schatz von Kirchrnchörm uud Lied«»
wieder zu seinem R chle in der hiesige« Kirche verhelfen.
Daß ich mit diesem Appell an den Kirchengemeinderat dm
weitaus größten Teil drr ev. Kirchengemeiude hinter mir
habe, davon bin ich fest überzeugt.

Sin Mitglied drr ev. Kirchengemeiude.
Für die Dchriftlelümgoenmtwortllch : Ludwig Lank.

Druck und Verla«, der W. Rieker'schen Buchdruckerei Altevsteig.

AmMryL DeLLMMmachungen.
Gefährdung und Belästigung des Publikum-

durch Hunde.
Trotz der in den BezirkSamtSblättern vom 17. August

1821 erfolgten Bekanntmachung der Obrrawt» werden , wie
rin Gang durch die Straße lehrt, die zum Schutze des
Publikums gegen H«yde bestehende« Vorschriften keinekwegs
eingehakte». Durch den Ausbruch der Tollwut in Württem¬
berg wird die Einhaltung drr gegebenen Vorschriften drin¬
gendste Notwrnd 'gkeit.

Die OrtSpolizribehörde » werden daher zur schärfsten
Uebrrwachung der geltenden Bestimmungen (zu vrrgl . Art.
SS deS Pol . Strafgesetzes vom S7 . Dez. 1871 Reg .Bl. S.
381 und Verfügung de» Ministeriums deS Innern vom 5.
November 1874 Reg .Bl . S . S45) angehallen und ange
wiesen alle zu ihrer Kenntnis kommenden Üebertretungen der
Hundebrsttzer unnachfichtlich nach Art. 82 des Pol . Straf,
gesetze» mit de» höchst zulässigen Strafen zu rügen. Die in
der am 17. August 1821 erschienenen sberonulichrn Be¬
kanntmachung vo« 16. Aug. 18S1 enthaltenen Bestimmungen
sind öffentl . auf ortsübliche Weise bekann»zumachen.

BollzugSbericht ist bis 15 . Januar 1883 hierher z« er.
statten.

Nagold, den SS . Dezember 1933 . Oberamt : Mü « z.

Aus die Bekanntmachung drr Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft vom SO . Dez . 1828 (StaatSanzeiaer Nr. 303),
wonach ein sechstägiger Fortbildungskurs für Molker , welche
Mi«best»«- S Jahr« i« «l««r Molkerei! praktisch tüti»
war«», säe vorst„ »r« tKlieder, «d Rech»«», sowie für
s,»fii,e J « ter,ffe»1e» der Milchwirtschaft, an drr Molkerei,
schule in Gcrabronn abgehalten wird, wird hingewtesen.

Drr StaatSanzriger kann auf den Rathäusern eingesehrn
« rrlün.

Gesuche um Zulassung zu dem Kur» find bi» 15 . Jan.
1833 eirzmeichen.

Nagold, den SS . Dezember 1SSS . Obekamt : Mü « z.
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24
25
26

pknzstkest
pllvzstmonlaz
kleiene
OualcmberH
Lslber
IJrban
Kella

5
14
0
14
O
k
5

21 3 f .p!pban.
Vincenx
kmerentia
Irmotbeus
Pauli Velr. )
Po^ lrarp
Obr^sosto« «

O - 20

22
23
24
25
26
27

14
O
k
5

21
22
23
24

5
14
v
14
O
k
5

22
23
24
25
26
27
28

Jubilate
Oeorj
4Ibert )
14arbua
Kletus
Ttnosiasius
Vitalis

5
14
D
14
D
k
5

24
25
26
27
28
29
30

4. Trinitati»
Klogius
Jeremias
Die 7 5ll>!äier̂ '

Teo. Josuo <I
pelr. u . Paulus
Pauli Oell.

5
14
0
14
0
6
5

25
26
27
28
29
30
31

pHlwsoavtaz )
^ manuel
Kobert
X̂ alcbus
OrünäonnerstaZ
KarkreltaA
Oellaus

5
14
O
14

25
26
27
28.

I^ertor
3ustus
VLlor

5
14
D
14
D

27
28
29
30
31

Dreieinigbeitsk.
' IVilbelm
Lbristiane
IViganll § >
Petronilla

5
14
D
14

28
29
30
31

5eptuage «.
Valeria»
^ äetgiuule

Virgüius

5
14

29
30

Oaatate
futropius T

l ZI fplk . ^ OKIOVLK
5 I z . Trinitati» 14 I Petri Kellenl. 5 1 ^ gicbus 14 1 Kemigius D 1 4Iler Heiligen E 5 1 borrzinus E
14 2 Uariä k̂ eims. v O 2 üualav 5 2 14 . 7rinitati» v 2 beollezar k 2 4IIer 5eelen 5 2 I . ^ rlveat
D 3 Kori .k-!lUS r k 3 ^ ugusl 14 3 Lrneslinc ^ 14 3 3airus —» E 5 3 (üoktlieb 14 3 Kassianus
14 4 11164, / / S 4 Oominilm» 0 4 ^loaea O 4 franx / 5 4 22. Trinitatis D 4 Barbara
l) 5 Obarlotte 5 5 10 . ? rim1atia 14 5 Hercules k 5 k̂ aci<lus 14 r HIan3ine 14 5 ^ bizai^ ^
k 6 ^esaias E 14 6 Vei^rl. dlirisk 0 6 tagaus 5 6j fi^es D 6 beonbsrc! D 6 blilrolaus
5 7 tVillibalä 0 7 ^ Ibrecbt ? 7 Kezine

^ ^ 5 7 19 . Irioitatis 14 7 ^rämann k 7 ^ gatbon
5 6 . ^ riaitaL» 14 8 ^ riallUL 5 8 labea u . bzictta 14 8 pelagius D 8 Vier OebrönlcT 5 8 Kinlrart H
14 gjc ^rill v 9 f .ricb 3 9 I L. Irinitatis v 9 Oionztsius ^ b 9 Tbcollor 5 9 2. ^ 6vent
D - 10 ^alrobia« k 10 l.orena 14 10 ^o6olrus A 14 10 Oicleon O 5 10 probus 14 10
14 11 piur 5 II Hermann O 11 Protus O 11 ^ urlibarrl 5 11 24. Trinität !» D II Llloli
D I? Heinri ^» 5 12 II . 7rill>ia6 »^ 14 12 Nus b 12 Maximilian

'
,, , - - - 14 12 3onas 14 12 ^ pimacbus

k 13 b4argarete 14 13 tiippolxiu» l) 13 Amatus 5 13 Koloman D 13 öriccius D 13 I-ucie u . Ottilie
5 14 Vonoventura H O 14 kuaebiu» 6 14 Kreurerbobg. 5 14 20. Trinitatis 14 14 Veline k 14 l^ ibasius
5 15 7. ^ 4 15 beonli . Kaiser 5 15 dlikoineäeL 14 15 tie3vrg D 15 beopol<l ) 5 15 ^znaiius )
14 16 > v 16 laaalr 5 16 18. Irinitalia 0 16 Oollus ) k 16 Ottmar 5 16 3. ^ clvent
0 17 Xlerm» l> 17 ftugnate 14 17 l-ambert ) 14 17 Ilorentin 3 17 Hugo 14 17 bararus
14 18 ^ Itrect ^ ' > 5 18 Xgopilua

-
v 18 O 18 bulias 5 18 v 18 ^Vumbalcl

v 19 Xuffin»» 5 IS 12. I r̂railali» ) 14 IS Ouatember k IS ferclinand 14 19 Llisobetb 14 19 Ouatember ^

k 2V Liaa 14 20 kernkarä 0 20 kneäeribe 5 20 ^ enclelia D 20 4mos D 20 ^iMMON
5 21 Pesilcäea ) 0 21 Narknz k 21 44attl>8»» 5 21 21 . Trinitati» 14 21 14ariä Optcr k 21 Ibomas

22 8. ^ riuilaÜ» 14 22 Z^mpbonn» 5 22 ?4oritr 14 22 Koräul» D 22 Läcilio 5 22 Öeate

> 14 23 ^ pollinan» 0 23 Eacbän» 5 >23 17. rriaitoü» 0 23 5evenn k 23 Kiemen » El 3 23 4. ^ llvent G

» v 24 (Ibristiue k 24 bartbolomLua 14 24 >^ obann. k.mpt. 14 2^ dalome <Z) 5 24 Obrztsogonus 14 24 ^ clam u . ^va

25 5 >25 ! luiäviz 0 25 O 25 ^Vilbelmine 5 25 2S . Tr. Toten». D 25 Lbristkest

> D 26 ^ naa 5 26 12 . IriaitatiaE 14 26 O^prianus k 26 ^^ manclus 14 26 Konra6 14 26 Ltepbanu»

27 14 27 Oebbaixt 0 27 8oam. u .Oain. 5 27 5abina D 27 ^ lbertine D 27 »lobsanes»

> 5 28 pavtolro» 0 28 Xnguatinn» l- 28 ^Venxel 5 28 >22. Trinitatis 14 28 Oüntber k 28 Unscb . Kinlllein

> 5 !29 >0 . Trtultati. 14 29 tlntdaupl. 5 29 Michael 14 29 i I^areissus D 29 bloab 3 29 Jonatbao

> ^ !301 Hbllon O 30 kiebebba 5 30 18. IrlailaÄa O 30 I4arlmann k 30 4nllr«a» 5 30 3 . ». ll. o ». E
^ Dj31 >Tbras^bul k 31 Pantine 14 31 tVottgaaz I 14 N Oottlob

A1 tensteig 20 . März. 24. Mai, ZI . Juli , fs - Lept. A . V . Roß . —
20. März, ss . Sepl . zugl . Iuchtv . — 27 . Aov . A . v . Roß Alachs . —
17 . Jan ., 2s . Aebr., >0 . Vkt ., Id . Dez . v . — 2ed . Mittwoch wochen-
markt. - Alpirsbach 27. März , 21 . Mai, 22. Skt. R . — 21.
Dez . A . Aortr . — Bern eck 19 . April, 10 . Juli « . v . — 29 . Vkt.
A. v . Alachs . — Bondorf 23 . Mai, 27. Sept . v . Lchw. —
Lalw s4- März, 9. Mai, , s . Juli , 10 . Skt ., 12 . Dez . « . v . Alachs. —
10. 2an ., 14. Aebr., II . April, sZ . Juni , 8 . August , 12 . Lept., 14-
Aov. V . — Am 10. Jan ., 11 . April, 13 . Juni , 8 . Aug ., 14 - Aov.
auch Pferd. — Jeden Samstag Wochenm . u . Lchw . — Decken-
psronn s . Aebr., 5 . Juli , 8. Aov . v . Lchw . — Dornstetten
2. April, 24. Aug ., 6 . Aov . A . v . — 24. Aebr., 10. Juli , 21. Lept.

Zan ., 31 . Mai , II . Skt ., 11 . Dez. v . Lchw . — Eb-
hausen 19 . Juni A . v . — 23 . Skt . A . O . Alachs . — Egen¬
hausen 5. Aebr., Nt . April, 15. Aug . R . v . — Entringen
9 . Jan ., 25 . Juli A . V - Lrgenzingen 7 . Mai, 22 . Vkt. A .L . —
Eutingen 27 . Aebr., 2 . Vkt . R. v . — A el dre nnach 20. Aebr.
15 . Mai , 10 . Juli , ' 8 . Lept. A. v . — 20 . März, 17 . April, 12. Juni,
2s . Aug , 16. Vkt ., 20 . Aov . v . — Areudenstadt 2. Aebr., I . Nai,
28. Juli , 29. Lept . A. v . — Jeden Samstag wochenmarkt. —
Gächingen 2 . April, 3 . Lept . v . — Glatten 27 . .März, 17.

Verzeichnis der Messen und Märkte.
Juli , 30. Aov . R. V . — Haiterbach 5 . Juli R . v . — 8 . Aov.
L . v . Alachs. , — Herrenalb 1 . Näi , 21 . Sept . R. v . — 21. Dez.
R . — vom 1. Mai bis 31. Vkt . jeden Samstag Atochenmarkt . —
Herrenberg 13 . F -br -, 15. Mai, 25 . Lept., 4 . Dez. A . v . Roß,
Alachs . — 27 . März, 16 . Juli , 31 - Vkt . v . — 2ed . Lamstag Zchw.
Atochenmarkt . — Horb 28 . Lebr ., 22 . Mai , 16 . Vkt ., 12. Aov .,
15 . Dez . A . v . — 3 . April, 5 . Juni , 4 . Lept . v . - 2 . Jan ., 6 . Aebr.
1 . Mai , 3 . Iuli Lchw . — Alosterreichenbach 21 . Mai, 5 . Aov.
A . V. Lchw . — Loffenau 8 . Mai, 9. Vkt . A . — Loßburg
26. Juni , 29 . Vkt. A . v . — Aagold 26 . April A . v . - 18 . Skt .,
13. Dez . A . v . Alachs . — 29 . 2an ., 1. März, 7 . Juni , 2 . Juli , 24.
Aug . v . — I . März, 24. Aug . zugl . Zuchtv-, — 26. April, 2 . Iuli,
18 . Vkt . 13 . Dez . Roß . — Jeden Samstag Atochenmarkt . — Reu¬
bulach 2 . April A . v . — 22. Vkt. U. v . Alachs . — Aeuenb ü rg
1 . März, 17 . Mai, 6 . Lept., 6. Dez . R . Lchw . — 21 . Aebr., 18 . April,
15. Aug ., 2s . Aov . v . Roß Lchw . — Jeden Samstag Atochemn . —
Ae uw eil er 8 . März, 25 . Vkt . R . v . Alachs . — 19 . Juli R . v.
Lchw . — Vberjettin gen 3. April, 3 . 2uli , 2 . Skt . R. v . —
Vberndorf ( Stadt ) 5 . Aebr. , 12. März, I . Nai , 12 . Juni , 20. Iuli,
24. Aug ., 1. Skt ., 12 . Aov. R . v . — 13 . Dez. v . — Ied . Areitag
Lchw . u . Atochenm . — Pfalz gr af enwei ler 1 . März. 12 . 2uni,

4. Vkt . A . v . Roß Alachs . — 25 . Jan . 8 . Mai, 30 . Aug ., 6. Der.v . — 18 . Juli v . Lchw . — Rottenburg 5 . März, 28 . Mai Lv . - 5 . Aov . A . V. Alachs . — 15 . Jan ., 19 . Aebr., 16 . April, 9.
Juli , 27 . Aug ., 27. Lept . v . — Rottw eil 8 . Aebr., 23 . April,
18. Juni , 13 . Lept., 18 . Vkt» ,26 . Aov ., A . v . — 15 . Jan ., 21 . März,22. Mai, 17. Juli , 16 . Aug ., 18. Dez . v . — Jeden Lamstag Aerkel
Atochenmarkt , wenn biirgerl. Aeiertag , tags zuvor. — Sch 0 pfl 0 ch15 . Mai, 22 . Vkt , A . v . Zimmersfeld 14 . März , 23 . Vkt.R. v . Alachs . — Zulz a . A . 6 . März, 7 . Iuni , 6 . Lept ., 25 . Vkt.R. v . Roß. — 20 . Dez . A . O . — 28 . März , 6 . Aug., 7 . Lept ., 26.Skt, , 6 . Dez. Schaf, 7. Aebr., 4. April, 2 . Mai ,

'
4 . Juli , 1 . Aug.v . — 13 . Iuni Atoll . — 10 . Jan ., 2l . Aov . v . Lchw . — Unter-

ie singen 30. Jan ., 12 . Iuli L . v . - weil d . Stadt 19. März,16. April, 18 . Juni , 24 . Aug ., 22 . Vkt ., , 7 . Dez . A . V . Roß Lchw . —
15- Jam , l9 . Aebr., 2s . Mai , 16 . Juli , 17 . Lept., 19 . Aov. v . Roß
Lchw . — Jeden Mittwoch Lchw . u . Atochenm . — Wi 1dbad
26. März, 24 . Aug ., 30 . Aov. L . — wildberg 26. März, I . Nai
21 . Sept. L . 0 . - 9 . Aov ., 21 . Dez. L . v . Alachs . — 25 . Iuli v . -
Z av elfte in 13 . März « . v.
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